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ANMERKUNG 
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KURZZUSAMMENFASSUNG 

Innerhalb der letzten Jahre gewann Nachhaltigkeit sowohl auf politischer als auch auf 

wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Ebene stark an Bedeutung. Einhergehend und 

insbesondere aufgrund mehrerer Unfälle in Produktionsländern und aufgedeckter Missstände 

– vor allem seit der Rana-Plaza-Katastrophe im Jahr 2013 - ist dies auch in der Bekleidungs- 

und Textilbranche zu beobachten. Verstärkt sind ökologische und soziale Themen wie 

nachhaltige Materialien, Umweltzerstörung durch die Produktion und vor allem faire 

Arbeitsbedingungen innerhalb der Wertschöpfung auch in den Fokus von Konsumenten 

gerückt. Vor diesem Hintergrund stieg die Bereitschaft von Unternehmen aus der 

Bekleidungsbranche, über ihre Nachhaltigkeitsleistungen zu berichten und ihre Stakeholder 

zu informieren. Schlussfolgernd müssten Stakeholder – insbesondere in der vorliegenden 

Arbeit betrachtet: Konsumenten – aufgrund der verstärkten Information über das 

Nachhaltigkeitsengagement von Bekleidungsunternehmen informiert sein. Dennoch ist eine 

Diskrepanz zwischen "informieren" und "informiert“ sein erkenntlich. Studien zeigen, dass sich 

Konsumenten von Unternehmen wenig hinsichtlich der Nachhaltigkeit (Produktion, 

Arbeitsbedingungen etc.) der Produkte informiert fühlen, oft fehlt ausreichende Orientierung 

sowie besteht seitens der Konsumenten wenig Vertrauen, dafür erhöhte Skepsis – so finden 

es Konsumenten generell schwierig, zu wissen, welche Bekleidungsmarken oder -

unternehmen höhere ethische Standards einhalten. 

Gefordert ist eine Nachhaltigkeitskommunikation, die auf Fakten basierend das 

Nachhaltigkeitsengagement von Unternehmen wirkungsvoller vermittelt. Bei der Lösung 

dieser Aufgabe kann eine emotionale und narrative Kommunikation einen zentralen Aspekt 

einnehmen. Bisher betrachten jedoch nur wenige wissenschaftliche Studien die Chancen einer 

narrativen Nachhaltigkeitskommunikation. Dieser Beitrag widmet sich 'Storytelling for 

Sustainability‘ und geht der Frage nach, welche Potenziale 'Storytelling for Sustainability' 

innerhalb einer glaubwürdigen unternehmerischen Nachhaltigkeitskommunikation von 

Bekleidungsunternehmen und welche Risiken und Grenzen es birgt. Im Rahmen des Beitrags 

werden hierfür zunächst Charakteristika einer glaubwürdigen unternehmerischen 

Nachhaltigkeitskommunikation sowie von 'Storytelling for Sustainability' aufgestellt, um die 

komplementär einzusetzende Technik im Zusammenspiel mit einer rationalen, faktenbasierten 

Nachhaltigkeitskommunikation zu verorten. Im Folgenden ersten praktischen Abschnitt wird 

mithilfe einer vergleichenden Fallstudie der Einsatz von 'Storytelling for Sustainability' in der 

Praxis von Unternehmen der Bekleidungsindustrie untersucht und aufgezeigt, welche 

Wirkungen sich vor dem Hintergrund des Unternehmensimages erkennen lässt. Im zweiten 

praktischen Abschnitt wird untersucht, welchen Beitrag sowie welche Potenziale 'Storytelling 

for Sustainability' unter Berücksichtigung von Grenzen und Risiken leisten kann – explizit 

werden hierbei auch die Anforderungen an narrative Nachhaltigkeitskommunikation sowie 

Herausforderungen, denen Unternehmen begegnen, untersucht.   
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ABSTRACT 

In recent years, sustainability has become increasingly important on a political as well as on 

an economic and social level. Along with this, and in particular due to several accidents in 

production countries and uncovered abuses - especially since the Rana Plaza disaster in 2013 

- this can also be observed in the clothing and textile industry. Ecological and social issues 

such as sustainable materials, environmental degradation through production and, above all, 

fair working conditions within the value chain have also become a focus of consumers. Against 

this background, companies from the clothing industry were more willing to report on their 

sustainability performance and to inform their stakeholders. In conclusion, stakeholders - 

especially in the present work: consumers - should be informed about the sustainability 

commitment of clothing companies due to the increased information. However, there is a 

discrepancy between “informing” and “being informed”. Studies show that consumers of 

companies feel little informed about the sustainability (production, working conditions, etc.) of 

the products, there is often a lack of orientation and there is little trust on the part of consumers, 

but increased skepticism - so consumers generally find it difficult to know which clothing brands 

or companies adhere to higher ethical standards. 

Sustainability communication is required that communicates companies' commitment to 

sustainability more effectively based on facts. Emotional and narrative communication can play 

a central role in solving this task. So far, however, only a few scientific studies have considered 

the chances of narrative sustainability communication. This article is devoted to 'storytelling for 

sustainability' and explores the question of what potential 'storytelling for sustainability' within 

a credible corporate sustainability communication of clothing companies and what risks and 

limits it entails. In the context of the contribution, characteristics of a credible corporate 

sustainability communication as well as of 'storytelling for sustainability' are set up in order to 

locate the complementary technology in interaction with a rational, fact-based sustainability 

communication. The first practical section below uses a comparative case study to investigate 

the use of 'storytelling for sustainability' in the practice of companies in the clothing industry 

and shows what effects can be seen against the background of the company's image. The 

second practical section examines which contribution and potential 'storytelling for 

sustainability' can make, taking into account limits and risks - the requirements for narrative 

sustainability communication and the challenges that companies encounter are also explicitly 

examined. 
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